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Integrierter deutsch-französischer Studienkurs Rechtswissenschaften 
der Universitäten Düsseldorf und Cergy-Pontoise 

 
Regeln zur Leistungskontrolle und zum Erwerb des Doppelabschlusses 

der französischen Licence en droit und des deutschen Hochschulzertifikats 
„Integrierte licence im deutschen und französischen Recht (Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf)“ sowie der Zwischenprüfung 
- Anlage zu § 18 der Studienordnung - 

 
Beginn: Studienjahr 2005/2006 
 
 
1. Doppelabschluss 
 
1.1. Der Doppelabschluss der licence mention droit der Universität Cergy-Pontoise und des 
Hochschulzertifikats der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf wird nach sechs Semestern 
erreicht, und zwar durch Erlangung von insgesamt 180 European Credit Transfer System 
(ECTS), d.h. 30 ECTS pro Semester. 
 
In jedem Semester ist der Unterricht einschließlich der Praktika in Module eingeteilt (UE = 
Unité d’enseignement), die aus konstitutiven Elementen (EC) zusammengesetzt sind. Falls 
eine „Vorlesung“ / „Cours Magistral“ (CM) und eine diesbezügliche „Arbeitsgemeinschaft“ / 
„Travaux dirigés“ (TD) im selben Modul (UE) angeboten werden, stellen sie ein einziges 
konstitutives Element dar. 
 
Die Module und die konstitutiven Elemente (EC) sind in von beiden Fakultäten gemeinsam 
erstellten, dieser Regelung beigefügten Übersichtsplänen festgelegt. Zu unterscheiden sind bei 
den EC: 
- CM mit einem TD (in derselben UE) 
- ein TD ohne korrespondierenden CM 
- ein CM ohne TD 
- ein Praktikum/Stage stellt eine UE dar 
 
 
1.2. Damit ein Semester mit 30 Punkten als absolviert gilt, muss der oder die Studierende in 
der Benotung der UE einen Mittelwert von 10 (von 20 möglichen) Punkten erreichen. Um den 
Mittelwert zu ermitteln, sind die EC eines UE mit Koeffizienten und ECTS-Punkten versehen, 
so wie in den beigefügten Übersichtsplänen festgelegt. 
 
 
1.3. Die Zuordnung von ECTS-Punkten erfolgt mit Rücksicht auf die Absolvierung eines EC, 
eines UE und eines Semesters. 
 
Wenn der oder die Studierende ein Semester insgesamt erfolgreich absolviert, erhält er oder 
sie 30 ECTS-Punkte, also selbst die ECTS-Punkte solcher UE, für die er oder sie nicht den 
Mittelwert erreicht hat, die jedoch durch Ausgleich zwischen den UE als absolviert gelten. 
 
Wenn der oder die Studierende das Semester nicht insgesamt erfolgreich absolviert, aber eine 
UE erfolgreich absolviert, erhält er oder sie die auf diese UE bezogenen ECTS-Punkte gutge-
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schrieben, also selbst die ECTS-Punkte solcher EC, für die er oder sie den Mittelwert nicht 
erreicht hat, die jedoch durch Ausgleich, d.h. durch Ermittlung des Mittelwerts, zwischen den 
EC als absolviert gelten. 
 
Absolviert der oder die Studierende nur einzelne EC, werden ihm oder ihr sämtliche diesbe-
züglichen ECTS-Punkte gutgeschrieben. Es ist nicht möglich, nur Teile eines EC zu absolvie-
ren. 
 
Wenn nur Teile eines EC mit 10 oder mehr Punkten erreicht werden, führt dies nicht zur Gut-
schrift von ECTS-Punkten. 
 
 
2. Bedingungen des Zugangs zum integrierten Studienkurs und der Fortsetzung des 
Studiums 
 
2.1. Um zum integrierten juristischen Studienkurs zugelassen zu werden, müssen die Bewer-
berinnen und Bewerber das französische Baccalauréat oder das deutsche Abitur innehaben. 
Binnen einer von beiden Fakultäten zu bestimmenden Frist haben die Bewerberinnen und 
Bewerber an eine der beiden Universitäten eine schriftliche Bewerbung zu richten, die neben 
den persönlichen Daten eine Begründung für die Wahl des Studiengangs (Motivation) enthält, 
die – um ein gutes Niveau der Sprachkenntnisse nachzuweisen – in deutscher und in französi-
scher Sprache abzufassen ist und einen Umfang von jeweils einer Seite hat. Außerdem sind 
die Schulzeugnisse der letzten drei Schuljahre (auf einem Gymnasium, einem lycée etc) bei-
zufügen. 
 
Die an beiden Universitäten für den integrierten Studienkurs verantwortlichen Professoren 
prüfen die Bewerbung. Kann die Bewerbung angenommen werden, wird der Bewerber oder 
die Bewerberin zu einem Gespräch geladen, das in Anwesenheit beider Verantwortlicher oder 
ihrer Vertreterinnen oder Vertreter geführt wird. Die endgültige Zulassung bedarf der Zu-
stimmung beider verantwortlicher Professoren. 
 
 
2.2. Für das 1. Studienjahr gilt, dass jedes der beiden Semester erreicht werden muss und in 
der auf das ausländische Recht bezogenen UE in jedem Semester jeweils ein Notendurch-
schnitt von 10 Punkten erzielt sein muss. Ein Ausgleich mit anderen UE im 1. Studienjahr 
findet nicht statt. Nur dann kann der oder die Studierende den integrierten Studienkurs im 
2.und 3. Studienjahr fortsetzen. 
 
 
3. Examensvorschriften 
 
3.1. Die Examina werden –soweit keine Sonderregelungen bestehen – entsprechend den Re-
geln der Universität des jeweiligen Studienorts abgehalten. 
 
 
3.2. Die Intensivsprachkurse zu Beginn des 1., 2. und 3. Studienjahrs werden nicht benotet 
und sind nicht mit ECTS-Punkten versehen. Das gleiche gilt hinsichtlich der Beteiligung an 
der Studienfahrt im 1. Studienjahr. 
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3.3. Die Abschlussexamen (schriftlich oder mündlich) hinsichtlich der einzelnen Unterrichts-
fächer werden zweimal am Unterrichtsort abgehalten. Die Termine werden vom jeweils zu-
ständigen Dekan oder dem Programmverantwortlichen festgesetzt und bekannt gegeben. 
 
 
3.4. Die Noten der Studienleistungen in den Vorlesungen (CM) und Arbeitsgemeinschaften 
(TD) im deutschen Recht werden gemäß den Regeln der Universität Düsseldorf, die Noten 
der CM und TD im französischen Recht werden gemäß den Regeln der Universität Cergy-
Pontoise festgesetzt. Letzteres gilt auch für die Débat juridique/Traduction de textes juridi-
ques im 3. Studienjahr. Nach deutschen Regeln ermittelte Noten werden gleichzeitig vom 
Prüfer mit Noten nach der französischen Notenskala von 1 – 20 versehen, um die Noten-
Mittelwerte zu errechnen und die ECTS-Punkte zu erreichen. Dabei gilt Folgendes: 
 

Deutsche Benotung Französische Benotung 
ungenügend / nul 

- 0 Punkte 
 

- 0/20 – 4,99/20 
mangelhaft / insuffisant 

- 1 Punkt 
- 2 Punkte 
- 3 Punkte 

 
- 5/20 
- 6,66/20 
- 8,33/20 

ausreichend / passable 
- 4 Punkte 
- 5 Punkte 
- 6 Punkte 

 
- 10/20 passable 
- 10,5/20 
- 11/20 

befriedigend / satisfaisant 
- 7 Punkte 
- 8 Punkte 
- 9 Punkte 

 
- 11,5/20 
- 12/20 assez bien 
- 12,5/20 

voll befriedigend / pleinement satisfaisant 
- 10 Punkte 
- 11 Punkte 
- 12 Punkte 

 
- 13/20 
- 13,5/20 
- 14/20 bien 

gut / bien 
- 13 Punkte 
- 14 Punkte 
- 15 Punkte 

 
- 14,5/20 
- 15/20 
- 15,5/20 

sehr gut / très bien 
- 16 Punkte 
- 17 Punkte 
- 18 Punkte 

 
- 16/20 très bien 
- 17/20 
- 18/20 – 20/20 

 
 
3.5. Ein Studierender oder eine Studierende, der oder die ein Semester, ein Modul (UE) oder 
ein konstitutives Element (EC) erreicht hat, wird zu den diesbezüglichen Prüfungen nicht 
noch einmal zugelassen. Der oder die Studierende behält die jeweils erreichten Ergebnisse 
und die entsprechenden ECTS-Punkte. 
 
 
3.6. Ein Studierender oder eine Studierende, der oder die ein Semester nicht mit 30 Punkten 
absolviert hat, wechselt gleichwohl ins folgende Semester über. Dies gilt nicht, wenn er oder 
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sie zwei Semester nicht absolviert hat. Eine Ausnahme von dieser Regelung enthält Ziff. 2.2 
für das 1. Studienjahr. 
 
 
3.7. Eine Kompensierung von Benotungen zwischen den Semestern findet nicht statt. 
 
 
4. Die Jury 
 
4.1. Am Ende eines jeden Semesters berät die Jury unter Vorsitz der an jeder Universität für 
den integrierten Studienkurs verantwortlichen Professoren. 
 
Den Vorsitz der Jury hat hinsichtlich der von der Universität Cergy-Pontoise stammenden 
Studierenden der für diese Universität programmverantwortliche Professor, hinsichtlich der 
von der Universität Düsseldorf stammenden Studierenden der dort programmverantwortliche 
Professor inne. Der Vorsitzende hat die ausschlaggebende Stimme. 
 
 
4.2. Die Jury bewertet die Gesamtleistung eines Semesters, vergibt die ECTS-Punkte und 
nimmt eine Gesamtbenotung vor. 
 
 
4.3. Die Abschlussbenotung des Doppeldiploms resultiert aus dem Mittelwert der zurückge-
legten 6 Semester. 
 
 
4.4. Die Leistungen eines Semesters sind mit den unter Ziff. 3.4 aufgeführten Noten entspre-
chend der deutsch-französischen Notenskala zu bewerten. 
 
 
5. Deutsche Zwischenprüfung 
 
Die Erlangung der deutschen Zwischenprüfung richtet sich nach den Regelungen und der Prü-
fungsordnung der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. 


